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• Einführung in den CA 

– Struktur des CA 

– Kennzeichen 

– Normativer Gehalt 

• Einordnung in Lebensqualitätsansätze 

– Theoretisch-philosophisch 

– Anhand der Datennutzung 

• Herausforderungen bei Operationalisierung 

– Auswahl relevanter Dimensionen 

– Freiheit erfassen 

• Fazit 
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Resources – Ressourcen: Güter und Dienstleistungen, die mit 

dem Einkommen zu erreichen sind 

Conversion factors – Umwandlungsfaktoren: persönlich, sozial 

und Umwelt 

Capability set – Menge an Verwirklichungschancen: Lebensweisen, 

die einer Person offen stehen 

Achieved functionings – erreichte Funktionen: verwirklichte 

Lebensweise 

Einführung 
in den CA 

Achieved 

functionings 

Resources 

Conversion 

factors Capability 

set Choice 



Dr. Ortrud Leßmann 

4 Ortrud Leßmann 

 
 

 
Was taugt der CA für die Messung 

der Lebensqualität? 

Vortrag am ZfZ, Salzburg, 21.1.2014 

Einführung 
in den CA 

Quelle: Volkert 
et al. 2006 leicht 
verändert 
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Kennzeichen des CA 

• Multidimensionalität 

– Functionings = doings and beings als 

Dimensionen 

– Lebenssituation lässt sich als Bündel erreichter 

Functionings beschreiben 

• Wahlfreiheit 

– modelliert als Auswahlmenge 

– … welche alle für eine Person erreichbaren 

Lebenssituationen enthält 

– Intrinsicher Wert von Entscheidungsfreiheit 

 

Einführung 
in den CA 
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„ a life one values and has reason to value“ 

• Normativer Charakter des CA 

– Was ein Mensch tut oder ist als Maßstab für 

Wohlergehen 

 Ressourcen wichtig, aber berücksichtigen nicht  

individuelle Umwandlungsfaktoren 

 Subjektives Wohlbefinden wichtig, aber 

Möglichkeit von adaptiven Präferenzen 

– Bedeutung der Wahlfreiheit für gutes Leben 

Einführung 
in den CA 
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Einordnung in Ansätze zur Messung der 

Lebensqualität 

• zwischen Ressourcenansätzen und 

Utilitarismus/Zufriedenheits-/Happiness-Foschung 

– Ressourcenansätze umfasst 

Einkommensansätze, Dworkin, Rawls 

(Grundgüter) 

– Nutzen gemessen als 

Zufriedenheit/Bedürfnisbefriedigung/Glück 

 theoretisch-philosophische Einordnung 

Einordnung 
des CA in 
QoL-Ansätze 
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Einordnung in Ansätze zur Messung der 

Lebensqualität 

• CA neigt objektiver Messung zu 

• dennoch Nutzung von Befragungen 

• Einbeziehung anderer Daten wie Marktdaten, 

Beobachtungen zum Gesundheitszustand etc. 

• pragmatischer Umgang (Sen) 

 Sozialindikatoren wichtige Datenquelle 

 Level of Living Studies in Skandinavien 

 Ähnlichkeit zum Lebenslagen-Ansatz 

 Missing Dimensions of Poverty (OPHI) 

Einordnung 
des CA in 
QoL-Ansätze 
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Heraus-
forderungen 

• Multidimensionalität  

– Auswahl von Dimensionen und Indikatoren 

– Verhältnis der Dimensionen zueinander 

– Datenverfügbarkeit 

• Erfassung von Freiheit 

– direkt – indirekt 
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Heraus-
forderungen 

Multidimensionalität  

• Relevante Dimensionen? 

• Nussbaum: Liste nötig 

– Vorschlag: 10 zentrale funktionale Fähigkeiten 

(central functional capabilities) 

• Sen: Ansatz offen halten 

– Öffentliche Diskussion nötig 

– Auswahl je nach Kontext und Forschungsziel 

• Robeyns und Alkire: Auswahlkriterien 
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Nussbaums 
Liste  

1. Life.  

2. Bodily Health.  

3. Bodily Integrity.  

4. Senses, Imagination, and Thought.. 

5. Emotions.  

6. Practical Reason.  

7. Affiliation.  

8. Other species.  

9. Play.  

10. Control over one’s Environment (political and 

material) 

Heraus-
forderungen 
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Heraus-
forderungen 

Multidimensionalität  

• Alkire: Auswahlmethoden 

1. Existing Data or Convention (Datenverfügbarkeit) 

2. Assumptions (Was sollten sie wertschätzen?) 

3. Public ‘Consensus’ (Menschenrechte, MDGs) 

4. Ongoing Deliberative Participatory Process 

5. Empirical Evidence Regarding People’s Values 

(World Value Survey) 

• Ergänzung: 

– Multivariate Analyseverfahren (Faktoranalyse) 
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Heraus-
forderungen 

Multidimensionalität  

• Robeyns: Auswahlkriterien 

1. Explizite Formulierung der Liste 

2. Methodologische Begründung/ Rechtfertigung 

der Auswahl 

3. Kontextsensitivität 

4. Verschiedene Abstraktionsebenen: Ideal- und 

Second-best-Liste 

5. Erschöpfende und ungekürzte Idealliste 

• Ersetzung: 

5. Vermutungen zur Interdependenz der 

Dimensionen 
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Heraus-
forderungen 

Multidimensionalität  

• Anforderung an Indikatoren 

– Messbarkeit 

– Validität 

– Zuverlässigkeit 

– Analytische Schärfe 

– Nutzerfreundlichkeit 

– Interpretierbarkeit 

– Anzeige von Veränderungen 

• Alkire (2007), Comim (2008: 194) 

 

– Kosteneffizienz 

– Relevanz  

(im Einflussbereich 

der Politik) 

– Kontext 

– Vergleichbarkeit 

– Erprobtheit 
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Freiheit erfassen? 

• Menge an Verwirklichungschancen (capability set) 

enthält viele hypothetische Optionen 

– Als solche unbeobachtbar 

– Wie erfassen? 

Heraus-
forderungen 
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Freiheit erfassen? 

• Erfassung durch bestimmte Items und Module 

– direkt:  

Rückgriff auf psychologische und 

entwicklungspolitische Konzepte: Theorie der 

Kontrollmeinung, Autonomie, Empowerment 

und self-determination-theory 

– indirekt:  

Blick auf ermöglichende/einschränkende 

Faktoren (refined functionings, Bsp. Fasten vs. 

Hungern) 

• Bezug auf konkreten Kontext! 

 

Heraus-
forderungen 
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Freiheit erfassen? 

• Erfassung durch bestimmte Items und Module 

– direkt:  

Rückgriff auf psychologische und 

entwicklungspolitische Konzepte: Theorie der 

Kontrollmeinung, Autonomie, Empowerment 

und self-determination-theory 

– indirekt:  

Blick auf ermöglichende/einschränkende 

Faktoren (refined functionings, Bsp. Fasten vs. 

Hungern) 

 

Heraus-
forderungen 
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• CA misst Lebensqualität 

– anhand der erreichten Lebensweise 

– multidimensional 

– mit Blick auf Entscheidungsfreiheit 

• CA verbindet objektive und subjektive Elemente 

• CA geht pragmatisch bei Datenbeschaffung vor 

 CA kombiniert und interpretiert anders 

 CA geht von theoretischem Rahmen aus 

 CA ist wichtig, wie Menschen ihre Lebensqualität 

einschätzen 

Fazit 



Dr. Ortrud Leßmann 

 
Was taugt der CA zur Messung von Lebensqualität? 

19 Ortrud Leßmann Vortrag am ZfZ, Salzburg, 21.1.2014 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

• o.lessmann@hsu-hh.de 

 

• http://www.soeb.de/ 

mailto:o.lessmann@hsu-hh.de
mailto:o.lessmann@hsu-hh.de
mailto:o.lessmann@hsu-hh.de

